
Adel Theodor Aoury, Was ist l0s ıIn der siam In der europäischen Geılistesge-
islamıschen Die Konflıkte VCI- schichte‘‘.
stehen erder Verlag, Freiburg- Diese Hintergrundinformationen CI-

Basel-Wıen 1991 160 Seılten. möglıchen dem ıIn der westlichen Welt
16,80 christlich gepräagten enschen einen

uen Verstehenshorizont für die muslı-Bisweilen hält dıe Welt den Atem
Irgendein polıtıscher oder relıg1öser mischen Partner, 99  .U>S den Konkur-
Wortführer ruft 1mM Namen des Islam die renten un Feinden VO  — gestern dıie art-

er un! Freunde VO  — eute und MOTgSCHGemeinschaft der Gläubigen ZU

djjhad, Z.U' Heıiligen rleg oder gal ZUT werden‘‘ lassen (S 154) Das uch
etzten aCc auf. So konnte dıe versucht Hilfestellung leisten, die
Welt Beginn des Jahres 1991 In der komplexen Informatıonen ZUT islamı-
Person des Präsiıdenten VONnN Irak erle- schen Reliıgion un! ZUTr polıtıschen

Situation ıIn den islamıschen 1Ländernben Dıplomaten versuchten vermıiıt-
teln:; miılıtärische Konfrontationen ere1g- einzuordnen un! gewichten. Es ist

ıne erbung für wachsende Verständi-netien sıch:; Spannungen In und mıt der
islamıschen Welt wurden 1Ur aufgescho- ZuNg, für Dialogbereitschaft un! WEel-

tere Bemühungen Zusammenarbeıt.ben Vıele intensive Bemühungen hlıefen
oft 1Ns Leere. Die rage bewegt auch In spıirıtueller Offenheıt un: mıiıt großer
nach dem Golfkrieg weıterhın dıe Men- Lernbereıitschaft sollte sich der westlich

geprägte Mensch mıiıt diesen klarenschen rund den Erdball Was ist 10s
In der islamıschen Welt, VO  — Teheran bIs ÜbBerlegungen beschäftigen. Daher ist

diese Publikation sehr empfehlen.Islamabad, VOoNn Algier bis Bagdad und
inzwischen ın allen Ländern, In denen eorg Schütz
Muslime leben?
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ünster Religionswissenschaft. Als her-
ausragender slamkenner deutscher

Kirchliches Jahrbuch für die Evange-
lısche Kırche Deutschland. 115

Sprache erschließt das Selbstver-
Salg 1988 Lieferung Von Nairobı1

ständnıis des Islam VO  — seinen relıg1ösen nach Canberra. e1l Naırobi 1975
urzeln her. HKr zeigt. diu 11VCI- Seliten 22,— Lieferungziıchtbar ist, gerade den theologischen Frömmigkeıt und Weltverantwortung.Hıntergrund besser kennen, die 216 Seıiten. 42 ,— Gütersloheraktuellen Ereignisse verstehen un beur-
teiılen können. Dabe!l ist der vorlıie- Verlagshaus, Gütersloh 1990; 1991

gende and nıcht 1Ur ıne Anfrage, SONMN- Dıe Wiederbegegnung mıt den Be-
dern auch ıne Analyse, die weıter gebenheıten, Auseinandersetzungen und

Einschätzungen VOT, ın un! nach Na1-schwelenden ‚„„Konflıkte verstehen“‘
können. Die brisante Thematık findet roblı 1975 erinnert noch einmal und
sich In den Kapiteln: ‚„„Wır haben ngs belegt 1m einzelnen, WwI1e ungeahn-
voreinander“‘, ‚„‚Ausländische Iruppen ter Veränderungen In der eltlage dıe
in Arabien‘‘, ‚„„‚Konfrontation oder TIe- wesentliıchen Fragen innerhalb der Welt-
den? ‚Islam un: dıe unıversale Soli1- christenheıt nach WwIe VOT auf der ages-
darıtä .. ‚„Islam un: Toleranz‘‘, ‚„Der ordnung stehen: Missıon un! Dialog,
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Entwicklung und das Verhältnis den Festzuhalten und vertiefen ist dıe
Armen, Menschenrechte. Andere The- Zusammenarbeit auf diesem Gebiet mıt
INnen WIe dıe Südafrıkafrage In Verbıin- der Ööm.-kath Kırche. Nachdem
dung mıt Apartheıd und Rassısmus haben ecC Von erheblichen Verständigungs-
auf Grund posıtiver polıtischer Ent- problemen auf dem Weg Von Königstein
wicklungen Schärfe verloren. Aus über Stuttgart ZUT Okumenischen Ver-
aktuellem Interesse vermısse ich eine in ase berichtet ırdsammlung
wenıgstens kurze Erwähnung des Appells S 232 ollten auch überraschend DOSI-
VOonNn Gileb Jakunın und anderen Dissıi- tive Urteıle VO  b bıschöflicher katho-
denten Aaus der damaligen 5SowJjetunion ischer Seıite festgehalten werden, zumal

dıe Vollversammlung, der damals für der Fortgang des Prozesses durch dıe
einige Kontroversen sorgte. Gileb Jaku- plötzlich „dazwıschengekommene‘‘ Ver-
nın spielt in der kiırchlichen Neuorien- ein1gung Deutschlands Neu überdacht
tıerung der ROK ıne Rolle werden muß Dies sollte für die nächste

Für jeden aufmerksamen Leser VeT- Ausgabe des Jahrbuches vorgemerkt
wırrend und für spätere Urteilsbildung werden, WECeNN über dıe Ökumenische
verhängnisvoll ist eiIn Druckfehler auf Versammlung Von Basel berichten

Dort muß iın dem Zıtat aus Wal- seInN 1rd.
ter Arnolds Bericht Von Nairobi In der Aus der der 1m Heft doku-

Zeıle heißen: „„1st einer gesunden mentierten Themen dürften besonders
Ernüchterung gewichen“‘ anstatt „„1st solche Interesse finden, dıe nach der
keiner Vereinigung Brisanz noch ZUSCNOIN-

Der Dreiklang der Themen Frıeden, iInen haben Arbeıtslose, Fremde un
Gerechtigkeit un! Bewahrung der Asylbewerber, Milıtärseelsorge, VOT
Schöpfung, 1ın Uppsala sSschon In Andeu- allem aber auch dıe rage, WI1e WIT damıt
Lungen vernehmbar, kam In Nairobi fertig werden, da der Fortschriıtts-
ZU ersten deutlicher ZU Klıngen glaube nach 200 Jahren sSeInN nde
und zeigte die ersten Wırkungen bei gekommen ist (S. 87) Neue Relıgiosität
uns. Dankbar ıird der Leser die breitet siıch AausS, eine relıg1Ööse Erneue-
gedankliıchen Impulse TNs nges IUNg der Volkskirche beschäftigt
erinnert, die 1m Maı 1976 ZUT Gründung Bischöfe un! Synoden (106—138). ‚„„Wıe
der ‚„‚Ökumenischen Inıtiative iıne können ... Mythos und Vernunft, ja
Welt‘“*‘ führten. Über dıe Kontroversen neuzeıtliıche Rationalıität überhaupt mıt-

das Miıssıonsverständnis 1m Zusam- einander koexıistieren, ohne einander
menhang der EKD-Synode 1980 In (jar- auszuschließen?“‘ (S 93) Es geht dıie
M1SC erführe INan SCIN eiwas mehr, rage: Ww1e kann dıe Aufklärung über-
e1l die Debatte anhält Im (Ganzen: wunden, besser: aufgehoben werden,
Das Hefit ermutigt ökumenischer ohne daß INnan hinter S1eE zurückgeht. In
edul und Freude darüber, WI1Ie I1all- manchem Ruf nach Re-Evangelisie-
ches zuerst VOoO  - den Kirchen thematı- [UNg klingt eiwas mıt Da möchte
sıerte Weltproblem heute weltweıt ahr- Nan wieder einmal bedauern, daß
M' un! behandelt ırd eLz! Synodentexte die Gemeinden zumelıst
geht ohl darum. auch außerhalb der HNICc erreichen, WI1e eiwa auch dıe Aus-
Kirchen Verbündete im Streben nach arbeıtung der EKD-Synode 1988 CGilau-
Friıeden, Gerechtigkeit und Bewahrung ben heute“‘ 24—12; ıne ent-
der Schöpfung suchen. sprechend elementarisierende Bearbe!I-
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tung für dıie and der Gemeinden un! Z/u S. 181 Wenn die mißverständliche
der kirchliıchen Erwachsenenbildung ede Jenningers November
hier weiterhelfen könnte, damıt dıe 1988 gehalten wurde, kann dieser

nicht November als Bundestags-‚„‚Erneuerung der Volkskirche in Gang
kommt‘““* (138)? präsıdent zurückgetreten se1IN. Zu 246

DiIie „ungelöste ekklesiologische Das gemeınsame Wort ‚„Hoffnung auf
Frieden“‘ dürfte VO März 1986, nıchtGrundproblematık““ zwıischen EKD und

hat sich durch den bısher 1946 stammen
Bedrückend muß INan fiınden, WwI1enıcht erfolgten Wiederbeitritt der Meck-

lenburgischen Kırche ZUT KD noch wenig die immer wlieder uen Anläufe
mehr kompliziert Schmerzlıch berührt ZUL Verbesserung der Lage der Asylbe-

werber und Arbeitslosen bewirkt en
e 9 daß ın den wiledergegebenen offizıel-

Hıer muß miıt großer Geduld un realı-len Texten Z Jahrestag des
Novemberpogroms VonNn 1938 dıe VCI- stischen FEiınreden ın dıe Ööffentliche DIi1s-

kussıon, erfreulicherweıise auch in ach-hängnisvolle un beschämende
sender Einmütigkeıt miıt der röm.-kath.des Arierparagraphen nıcht erwähnt

ırd (178—18 Kırche, auf weıtere Fortschritte hingear-
beıtet werden. Es darf VOT allem in denEın dieser Stelle peinlicher Druck-
uecn Bundesländern nıcht dazu kom-fehler spricht 177 anstatt VO Rassen-

ahn VO  — einem ‚„‚Rasenwahn‘‘. Auf INCM, daß erst noch schlechter werden
muß, ehe besser werden kann.

S. 180 muß Israelitische Kultusge-
meınde, nıcht Kirchengemeinde heißen Gerhard Strauß
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